
 
 
 
 
 

 

 
 
Frau  
Präsidentin des Nationalrates 
Doris BURES 23. Juni 2015 
Parlament 
1017 Wien GZ. BMEIA-AT.90.13.03/0070-VI.1/2015 
 
 
 
 
 
 
Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Johannes Hübner, Kolleginnen und Kollegen haben 
am 23. April 2015 unter der Zl. 4726/J-NR/2015 an mich eine schriftliche parlamentarische 
Anfrage betreffend „Strukturreform österreichischer Vertretungsbehörden in Skandinavien“ 
gerichtet. 
 
 
Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 
 
 
Zu den Fragen 1 und 2: 
 
Zur Österreichischen Botschaft Den Haag verweise ich auf meine Beantwortung der 
parlamentarischen Anfrage Zl. 3256/J-NR/2014 vom 10. Februar 2015. 
 
In Oslo und Kopenhagen verfügt die Republik Österreich jeweils über zwei Liegenschaften im 
Eigentum, weshalb keine Mietkosten anfallen. Die Gebäude werden jeweils zur Gänze 
genutzt. 
 
In Helsinki und Stockholm verfügt die Republik Österreich jeweils über eine Liegenschaft im 
Eigentum, die als Dienstwohnung des/der Amtsleiter/in sowie auch für Veranstaltungen 
(Lesungen, Konzerte, etc.) genutzt wird. Die Botschaft in Helsinki ist in einem angemieteten 
Büro untergebracht. Die Anmietung eines anderen Objektes würde angesichts der aktuell 
sehr hohen und stetig steigenden Marktpreise die Kosten enorm erhöhen. Die beiden 
Objekte in Helsinki werden zur Gänze genutzt. Die Botschaft in Stockholm ist ebenso in 
einem angemieteten Büro untergebracht, und die Büroräumlichkeiten werden gemeinsam 
mit dem Bundesministerium für Landesverteidigung und Sport (BMLVS) genutzt. Die 
gemieteten Büroräumlichkeiten werden aufgrund eines sinkenden Platzbedarfs mit 
Jahresende reduziert, wodurch sich die Mietkosten verringern werden.  
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Bei einem allfälligen Verkauf von Objekten, die im Eigentum der Republik Österreich stehen, 
ist der Erlös vom Immobilienmarkt zum jeweiligen Verkaufszeitpunkt abhängig.  
 
 
Zu den Fragen 3 und 4: 
 
Botschaften leisten als Österreichs Interessensvertreter im Ausland generell wertvolle 
Informationsbeiträge und Serviceleistungen für die Außenpolitik, die österreichische 
Wirtschaft, Wissenschaft und Kultur sowie auch für unsere Bürgerinnen und Bürger. Die 
Zusammenarbeit mit den nordischen Staaten ist dabei von besonderer Bedeutung. Die 
Beziehungen mit diesen Staaten nehmen zudem derzeit zu, nachdem auch österreichische 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie die österreichische Wirtschaft zunehmend 
Interesse zeigen. Die Komplexität der konsularischen Aufgaben sowie begleitender 
Serviceleistungen und Beratungen nimmt dem entsprechend zu.  
 
Das Bundesministerium für Europa, Integration und Äußeres (BMEIA) bemüht sich laufend um 
Effektivität bei gleichzeitiger Kostenreduktion. So wurde das Personal der Österreichischen 
Botschaft Oslo seit 2012 reduziert, der freigewordene Büroraum wird durch eine Kolokation 
mit dem Außenwirtschaftsbüro der Wirtschaftskammer Österreich genutzt. An der 
Österreichischen Botschaft Kopenhagen wird es eine weitere Personaleinsparung geben, an 
der Österreichischen Botschaft Helsinki kam es zu temporären Einsparungen. 
 
 
Zu Frage 5: 
 
Zur den Dienststellen des BMEIA im Ausland verweise ich auf die laufende Überprüfung der 
Struktur und Modelle des Vertretungsnetzes, wie in meiner Beantwortung der 
parlamentarischen Anfrage Zl. 1608/J-NR/2014 vom 23. Mai 2014 ausgeführt. 
 
Die Standorte der österreichischen Vertretungen im Ausland resultieren aus einer Vielzahl 
objektiver Kriterien, wobei die außenpolitischen Gesamtinteressen Österreichs an erster Stelle 
stehen, insbesondere die Intensität des politischen Besuchsaustausches, die Höhe des 
Handelsvolumens und der österreichischen Investitionen, die konsularischen 
Serviceleistungen für Auslandsösterreicherinnen und Auslandsösterreicher sowie Touristinnen 
und Touristen, die Intensität der völkerrechtlichen Vertragsbeziehungen, die Zahl der 
Visaanträge bis zum Volumen der Auslandskultur und der Entwicklungszusammenarbeit. 
 
Das Vertretungsnetz wird vom BMEIA laufend überprüft und optimiert.  
 
 

Sebastian Kurz 
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